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SCHWERPUNKT KLIMASCHUTZ

Petra Hauke, Andrea Kaufmann

Klimawandel – (k)ein  
Thema für Bibliotheken?!   
Bibliotheken können etwas für das Klima und die Umwelt tun / Ein Beitrag über die Rolle der 
UN-Nachhaltigkeitsziele und ein Überblick über ausgewählte Good-Practice-Beispiele

Was haben Bibliotheken mit dem Klimawandel zu tun? Kön-
nen sie überhaupt irgendeinen positiven Einfluss darauf 
nehmen? Die Antwort lautet: JA – und sie können es nicht 
nur – sie sollten es auch! Der folgende Beitrag beschreibt zu-
nächst die wichtige Rolle der Bibliotheken zur Erreichung 
der Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 der Vereinten 
Nationen, fokussiert dann auf das Agendaziel 13 »Bekämp-
fung des Klimawandels«, zeigt anhand einer kleinen Aus-
wahl konkreter »SDG Stories« nachahmenswerte Beispiele 
aus verschiedenen Ländern und zeigt schließlich, wie in-
ternationale Bibliotheksverbände das Engagement für Kli-
maschutz konkret angehen. Im Folgenden werden entspre-
chende Entwicklungen im deutschsprachigen Raum anhand 
von ausgewählten Good-Practice-Beispielen vorgestellt. 
Eine Zusammenstellung von Initiativen zum Ideen-Sam-
meln, Mitmachangeboten und Förderprogrammen benennt 
zahlreiche Möglichkeiten für Bibliotheken, selbst aktiv zu 
werden. Das Fazit lautet: Es bleibt viel zu tun!

Bibliotheken und die Agenda 2030 der Vereinten Nationen

Bereits 2015 unterzeichneten 193 Mitgliedstaaten der Verein-
ten Nationen in New York die Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung mit ihren 17 Nachhaltigkeitszielen und 169 Un-
terzielen, den »Sustainable Development Goals« (SDGs)1. Ge-
fordert wird darin unter anderem der ö�entliche Zugang zu 
Information – eine Grundvoraussetzung für die Erreichung 
aller Agendaziele. Neben ihrer Funktion als Garanten für das 
Bereitstellen verlässlicher Informationen stellen sich Biblio-
theken auf vielfältige Weise den gesellschaftlichen Herausfor-
derungen unserer Zeit – als Vorbilder, Bildungspartner, Ermög-
licher (»Exemplars, Educators, Enablers«)2. Durch das Prinzip 
des Teilens tragen Bibliotheken per se zur Nachhaltigkeit bei, 
doch als noch wichtiger sieht der Weltverband der Bibliothe-
ken, IFLA, die Rolle als Botschafter bei der Verbreitung der 
Agenda 2030. Auch ENSULIB, IFLAs Sektion für Umwelt, Nach-
haltigkeit und Bibliotheken (Environment, Sustainability and 
Libraries), benennt in ihrer jüngst verö�entlichten Definition 
»Was ist eine Grüne Bibliothek« die Orientierung an den Zielen 
der Agenda 2030 als ein wesentliches Merkmal einer »Grünen 

Bibliothek«.3 Auch bei den Kriterien für den »IFLA Green  
Library Award« fließt das Bekenntnis zu den UN-Nachhaltig-
keitszielen in die Bewertung ein.4

Mit zahlreichen Publikationen und Werbematerialien – 
auch in deutscher Sprache – sowie mit Veranstaltungen auf in-
ternationaler und regionaler Ebene betreibt die IFLA intensive 
Lobbyarbeit zur Verbreitung und Erreichung der Ziele.

Im Anschluss an die Beteiligung an der Klimakonferenz in 
Glasgow (COP26) arbeitet die IFLA zudem verstärkt daran, mit 
entsprechenden Statements und Verö�entlichungen den Wert 
von Bibliotheken im Klimaschutz auf internationaler, regiona-
ler, nationaler und lokaler Ebene zu verankern.5

Mit diesem Poster können Bibliotheken ihr Engagement für die Ziele 
der Agenda 2030 zeigen. Quelle: IFLA / www.biblio2030.de/materialien
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SDG 13: Kampf gegen den Klimawandel und seine Auswirkungen

Das Nachhaltigkeitsziel 13 betri�t den Klimaschutz. Es geht 
darum, »umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des Klima-
wandels und seiner Auswirkungen [zu] ergreifen«.6 Wie das im 
Einzelnen geschehen soll, beschreiben die Unterziele zu SDG 
13, bspw. 13.3: »Die Aufklärung und Sensibilisierung sowie 
die personellen und institutionellen Kapazitäten im Bereich 
der Abschwächung des Klimawandels, der Klimaanpassung, 
der Reduzierung der Klimaauswirkungen sowie der Frühwar-
nung verbessern.«7 Hier kommen Bibliotheken als »Vorbilder, 
Bildungspartner, Ermöglicher« ins Spiel: als Vorbilder, indem 
sie ihren eigenen ökologischen Fußabdruck kontrollieren, als 
Bildungspartner mit entsprechenden Bildungsangeboten, als 
Ermöglicher von Initiativen wie Foodsharing, Bibliothek der 
Dinge, Urban-Gardening-Projekten, die letztendlich sämtlich 
der Reduzierung der CO

2
-Emissionen dienen.

SDG Stories

Mit den sogenannten »SDG Stories« der »Library Map of the 
World« präsentiert die IFLA auch zu Ziel 13 beispielgebende 
Praxis-Projekte aus aller Welt.8

Eines der Projekte erzählt vom »Green Library Project« 
(GLP) der Bibliothek der Geistes- und Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät in Zagreb. Es umfasst Vorträge, Ausstellungen, 
Workshops, Dokumentarfilmvorführungen und Diskussionen 
zu internationalen Gedenktagen wie dem Tag der Erde und 
dem Weltwassertag. Beispiele für praktische »Greentivities« 
sind Demonstrationen zur Abfallminimierung, zum getrenn-
ten Recycling, zur Reparatur von Fahrrädern und zur Redu-
zierung von Einweg-Kunststo�en. Außerdem engagiert sich 
die Bibliothek für eine gesündere Lebensweise durch die För-
derung von Wandern, Radfahren, Fahrgemeinschaften und 
der Nutzung ö�entlicher Verkehrsmittel. Ein »Lets Go Green 

Festival« wurde als Runner-up des IFLA Green Library Award 
2018 ausgezeichnet.9

Eine andere SDG Story erzählt von der Kampagne »Love 
Our Library« des University College Cork (UCC) in Irland. Ein 
Green Team aus Bibliotheksmitarbeitern, dem Energiemanager 
und dem Nachhaltigkeitsbeauftragten unterzog die Abfallwirt-
schaft, den Energie- und Wasserverbrauch und die Umweltaus-
wirkungen des Bibliotheksbetriebs einer Prüfung und identifi-
zierte Verbesserungsmöglichkeiten. Die mehrfach international 
ausgezeichnete Kampagne führte nicht nur zu umfangreichen 
Energieeinsparungen, sondern auch die Beeinflussung des Ver-
haltens der Universitätsangehörigen muss als großer Erfolg ge-
wertet werden. Das Projekt wurde auch als Runner-up des IFLA 
Green Library Award 2019 ausgezeichnet.10 

Internationale Initiativen

Abgesehen von Initiativen einzelner Bibliotheken greifen Bib-
liotheksverbände weltweit das Thema Klimaschutz aktiv auf.

• Der Schweizer Verband Bibliosuisse wirbt in seinem »Werk-
zeugkasten« aktiv für die Agenda 2030 als »Chance für Bi-
bliotheken« und benennt zum Klimaschutz Möglichkeiten 
und konkrete Beispiele für bibliothekarisches Engagement.11

• Die American Library Association (ALA) unterstützt fi-
nanziell Bibliotheksprogramme zur Bewältigung der 
Klimakrise.12

• Der Australische Bibliotheks- und Informationsverband 
hat sich selbst das Ziel gesetzt, bis 2030 CO

2
-neutral zu 

werden.13

• EBLIDA, das Europäische Büro der Bibliotheks-, Informations- 
und Dokumentationsverbände, hat eine Matrix zur Agenda 
2030 verö�entlicht, so auch zu Ziel 13. Sie führt EU-Pro-
gramme auf, die für Bibliotheken relevant sein könnten, Bi-
bliotheksstandards und Best Practices, Möglichkeiten zur 

Das »Netzwerk Grüne Bibliothek« ...

... wurde 2018 gegründet und ist ein Verein zur Förderung 

der sozial-ökologischen Nachhaltigkeit in Bibliotheken im 

Sinne der UN-Agenda 2030. Das Netzwerk bietet Informa-

tionen, Beratung, Vernetzung, einen Newsletter, Vorträge, 

Workshops und Inhouse-Schulungen an. Die Förderung von 

Aus- und Weiterbildung sowie Forschung zum Themenbe-

reich »Nachhaltigkeit und Bibliotheken« ist dem Verein ein 

wichtiges Anliegen.

Das Netzwerk Grüne Bibliothek hat gemeinsam mit dem  

LIBREAS-Verein die Initiative Libraries4Future (www.librari-

es4future.org)  gegründet. Knapp 700 Bibliotheken, Biblio-

theksverbände und Bibliotheksbeschäftigte weltweit ha-

ben die Grundsatzerklärung bereits unterschrieben, in der 

sich die Unterzeichnenden dem Klimaschutz verpflichten. 

Regelmäßig wird vom Netzwerk das mittlerweile im gesam-

ten deutschsprachigen Raum beliebte Online-Format »Ide-

en-Café Grüne Bibliothek« ausgerichtet, das viele Informati-

onen bietet und zu Austausch und Vernetzung anregt. 

Auf der Webseite www.netzwerk-gruene-bibliothek.de 

lohnt sich ein Blick in die vielen Good-Practice-Beispiele und 

Anregungen aus aller Welt auf den Social-Media-Kanälen, die 

laufend aktualisierte »Bibliografie Grüne Bibliothek« und in 

die »Green Clips« auf dem Libraries4Future-Youtube-Kanal. 

Bibliotheken, assoziierte Institutionen und Vereine so-

wie interessierte Privatpersonen sind eingeladen, als Mit-

glieder im Netzwerk Grüne Bibliothek neues Wissen zu sam-

meln, sich auszutauschen, und gemeinsam Wege zu finden, 

wie Bibliotheken zu einer gerechteren, nachhaltigen und le-

benswerten Welt beitragen können.
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Bibliotheksförderung, wichtigste Eurostat-Indikatoren sowie 
Bibliotheksindikatoren zur Bewertung von Bibliotheksleistun-
gen und deren Übereinstimmung mit SDG-Indikatoren.14

Dieser Blick über den Tellerrand auf beispielgebende Praxis-
projekte des Auslands mag Lust darauf machen, sich auch jen-
seits unserer Landesgrenzen umzusehen und Anregungen für 
eigene Projekte zu sammeln.

Entwicklungen im deutschsprachigen Raum

In den letzten vier Jahren haben sich Saatgutbibliotheken15 und 
die Bibliothek der Dinge16 vor allem in ÖBs zu einem Marken-
zeichen entwickelt. Darüber hinaus werden zunehmend klima-
relevante Veranstaltungen in Bibliotheken durchgeführt.

Dennoch zeichnet sich eine Tendenz ab, dass viele Bibliothe-
ken noch einen Schritt weiter gehen möchten – nicht mehr nur 
im Außen wirken, sondern auch den Blick nach innen wagen – 
sich nicht mehr mit Allgemeinplätzen beruhigen, dass Bibliothe-
ken ja sowieso nachhaltig seien aufgrund des  Sharingprinzips, 
sondern sich einer mutigen Bestandsaufnahme ihrer Betriebs- 
ökologie unterziehen, um in einem weiteren Schritt an der sys-
tematischen Verbesserung ihrer eigenen Klimabilanz und einer 
Verringerung des eigenen ökologischen Fußabdrucks zu arbei-
ten. Quantitative Messwerte, Bilanzen, die Analyse der Fuß- und 
Handabdrücke der eigenen Institution, Leitfäden, Checklisten, 
Normen, Umweltmanagementsysteme, Zertifikate, Leitbilder, 
Klimaanpassungsmaßnahmen und strategische Analysen in den 
Nachhaltigkeits-AGs bekommen eine zunehmende Bedeutung. 

Ausgewählte Good-Practice-Beispiele 

In einem deutschlandweiten Pilotprojekt unterstützte die Kul-
turstiftung des Bundes verschiedene Kultureinrichtungen, un-
ter anderem auch die Stadtbibliothek Berlin-Pankow und die 
Stadtbücherei Norderstedt bei der Erstellung der eigenen Kli-
mabilanz. Die Dokumentation17 zu dem Projekt mit den Aus-
wertungen, Erfahrungsberichten, Handlungsempfehlungen 
und Arbeitsmaterialien ist mit Sicherheit sehr interessant für 
alle, die sich näher für das Thema Klimabilanzierung interes-
sieren (siehe auch die beiden Beiträge von Sebastian Brünger 
und Tim Schumann in diesem Heft).

An der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Uni-
versitätsbibliothek (SLUB) Dresden wurde im Frühjahr 2021 
eine interne AG Nachhaltigkeit gegründet. Diese hat in einem 
internen Leitbild die Nachhaltigkeitsverantwortung der SLUB 
in allen drei Bereichen des Dreisäulenmodells (sozial, ökolo-
gisch, ökonomisch) festgeschrieben und sich vorgenommen, 
»jeden Tag nachhaltiger [zu] werden«. Dies soll auch anhand 
von Evaluationen und Kennzahlen überprüft und darüber be-
richtet werden. Trotz der noch jungen Gründung der Nachhal-
tigkeits-AG konnten an der SLUB schon sehr weitgehende Maß-
nahmen umgesetzt werden: Im SLUB TextLab wurde im Rah-
men des Konzepts des Embodied Writing18 im Frühjahr 2021 

ein Gemeinschaftsgarten eingerichtet.19 Seit August 2021 wur-
den in der Bibliothek die papierintensiven Drucker und Ko-
pierer abgescha�t und es stehen stattdessen nur noch Scan-
ner zur Verfügung. Ein Fair-o-mat20 wurde angescha�t, der in 
Zusammenarbeit mit einem Eine-Welt-Laden mit fair gehan-
delten Snacks bestückt wird. Geplant sind bereits eine Zerti-
fizierung des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs (ADFC) 
als »Fahrradfreundlicher Arbeitgeber«21, eine Garten-Sprech-
stunde und motivierende Sprüche zum Benutzen der Treppen 
statt des Fahrstuhls als Energiesparmaßnahme.22

Am Institut für Bibliotheks- und Informationswissenschaft der 
HU Berlin wird im Sommersemester ein Seminar stattfinden mit 
dem Ziel, die Gemeinwohlbilanzierung23, die eigentlich für Un-
ternehmen entwickelt wurde, auch für Bibliotheken anzupassen.

Initiativen zum Ideen-Sammeln und Förderprogramme

Libraries4Future

Eine weltweite Initiative mit Ursprung in Deutschland, bei 
der sich sowohl Bibliotheken als auch bibliotheksnahe Insti-
tutionen und Bibliotheksbeschäftigte mit ihrer Unterschrift zu 
Klima- und Ressourcenschutz verpflichten.24

Austausch und Fortbildungsangebote:

• Der dbv startete am 30. März 2022 eine sechsteilige Online-Se-
minarreihe zum Thema »Bibliotheken und Nachhaltigkeit«.

• Das Ideen-Café Grüne Bibliothek, organisiert vom Netz-
werk Grüne Bibliothek, lädt etwa drei bis vier Mal im Jahr 
zu unterschiedlichen Nachhaltigkeitsthemen – mit Input, 
Austausch und Vernetzung. Am 15. Juni wird das Thema 
»Bibliotheken und Gärten« sein. 

• Regelmäßige Fortbildungsangebote zu den Themen 
»Agenda 2030« und »Nachhaltigkeit in Bibliotheken« ha-
ben sich bspw. an den Weiterbildungszentren der FU Berlin 
und am ZBIW der TH Köln etabliert.25

Förderprogramme:

• Die Kulturstiftung des Bundes (KSB) lädt mit dem Pro-
gramm »Zero« Kultureinrichtungen verschiedener Sparten 
zur Mitwirkung an einer bundesweiten Nachhaltigkeitsini-
tiative in drei Modulen (Projektförderung, Fortbildung, re-
gionale Netzwerktre�en) ein. Antragsschluss ist der 1. Juli 
2022. Bis dahin bietet die KSB monatliche Online-Beratun-
gen für potenzielle Antragsteller an.26

• Das Vorhaben Culture4Climate ist eine bundesweite Klima- und 
Nachhaltigkeitsinitiative für den Kulturbereich. Träger sind das 
Netzwerk Nachhaltigkeit in Kunst und Kultur (2N2K), die Kul-
turpolitische Gesellschaft (KuPoGe) und das Öko-Institut.27
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Was zu tun bleibt

Der aktuelle Bericht des Weltklimarates (IPCC)28 zeigt auf, dass 
das Ausmaß und die Folgen des Klimawandels noch größer sind 
als bislang angenommen und dass wir auf allen Ebenen keine 
Zeit vergeuden sollten, unsere Anstrengungen zu verstärken. 
Auch im Bibliotheksbereich kann hier noch viel getan werden: 

• Verstärkte Kooperationen der Bibliotheksverbände, Fach-
stellen und weiterer Nachhaltigkeitsakteure zum Aufsetzen 
von Förderprogrammen, Portalen, orientierenden Leitfä-
den und einem Workflow für eine Klimabilanzierung und 
Zertifizierung von Bibliotheken

• Entwicklung einer Datenbank, die Veranstaltungen in Bib-
liotheken – digital und vor Ort – insbesondere zu SDG-The-
men, sichtbar macht

• Ausweitung der Vernetzung zwischen Bibliotheksakteuren 

national und international, Herausbildung regionaler Bib-
liotheksbündnisse und regionale Vernetzung mit anderen 
Klima-Akteuren auf Augenhöhe

• Erstellung von Informationsmaterialien für Politiker aller 
Ebenen, die den Beitrag der Bibliotheken zu Klimaneutra-
lität und der Agenda 2030 werbewirksam veranschaulichen

• Einbindung des Themas »Klimawandel« sowie der Nachhal-
tigkeitsziele der Agenda 2030 in Ausbildung und Studium 
sowie in Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen 

Fazit

Es gibt also viel zu tun. Das ist mit Einzelinitiativen allein nicht 
zu scha�en – doch auch hier weist die Agenda 2030 mit Ziel 17 
»Partnerschaften für die Erreichung der Ziele« den Weg, denn 
(vor allem) gemeinsam sind wir stark!
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